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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
-- ÜÜbersicht bersicht --

Anlass und Ziel:

• Neubau einer Sportanlage

Plangebietsgröße

ca. 5,4 haKöttersweg

Am Stratjebusch
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
-- Geltungsbereich Geltungsbereich --
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
--59. FNP59. FNP--ÄÄnderung (Vorentwurf) nderung (Vorentwurf) --
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Die Wallhecken werden so weit es geht erhalten und 
im Bebauungsplan Nr. 99 B festgesetzt. Eingriffe in 
die vorhandenen Wallhecken werden ausgeglichen.  

Der Anregung wird gefolgt. Das Entwässerungs- 
konzept wird im Zuge der Ausführungsplanung 
vorgelegt. 

Landkreis Ammerland

Wallhecken sind zu erhalten oder bei Beseitigung 
durch die Neuanlage von Wallhecken und 
Instandsetzungsmaßnahmen von Wallhecken 
auszugleichen. 

Die Entwässerungsplanung ist der unteren 
Wasserbehörde vorzulegen. 

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Durch das Büro TED GmbH wurde eine 
schalltechnische Berechnung durchgeführt. Die 
Sportanlage ist aus schalltechnischer Sicht 
umsetzbar, wenn im Rahmen der  
Ausführungsplanung folgende Aspekte berücksichtigt 
werden:

• Spiele mit hoher Zuschauerbeteiligung müssen 
außerhalb der Ruhezeiten stattfinden

• Nutzung einer herkömmlichen Lautsprecheranlage 
auf dem Hauptplatz innerhalb der Ruhezeiten 
(Sonntags 13-15 Uhr und Werktags 20-22 Uhr) ist 
auszuschließen

• Bei Verwendung einer dezentralen 
Lautsprecheranlage (mehrere kleinere Lautsprecher 
mit weniger Leistung) ist die Nutzung der 
Lautsprecheranlage während der Ruhezeiten möglich 

Landkreis Ammerland

Nachweis über konfliktfreies Nebeneinander von 
Sportplatz und Wohnnutzung erforderlich 
(Sportlärm - 18. BImSchV)

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Die Bauverbots- und die Baubeschränkungszone 
sind im Bebauungsplan nachrichtlich dargestellt. Die 
Vorgaben des FStrG müssen bei der Umsetzung der 
Planung berücksichtigt werden. 

Ein Gutachten des TÜV Rheinland kommt zu dem 
Ergebnis, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird, wenn bei der 
Ausführungsplanung bestimmte Vorgaben (Art und 
Bauform der Flutlichtanlage) berücksichtigt werden.

Der Hinweis wird ergänzt.

Landkreis Ammerland

Die folgenden Anregungen der Niedersächsischen 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr sind 
zu beachten:

Berücksichtigung der Bauverbotszone und 
Baubeschränkungszone gem. § 9 (1) und (2) 
FStrG. 

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht 
eingeschränkt werden (mögliche Blendwirkung 
durch Flutlichtanlage).

Hinweis auf das Trinkwasserschutzgebiet 
Alexandersfeld in die Planurkunde aufnehmen. 

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Die Bauverbots- und die Baubeschränkungszone 
sind im Bebauungsplan nachrichtlich dargestellt. Die 
Vorgaben des FStrG müssen bei der Umsetzung der 
Planung berücksichtigt werden. 

Ein Gutachten des TÜV Rheinland kommt zu dem 
Ergebnis, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird, wenn bei der 
Ausführungsplanung bestimmte Vorgaben (Art und 
Bauform der Flutlichtanlage) berücksichtigt werden.

Niedersächsische Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr
Geschäftsbereich Oldenburg

Berücksichtigung der Bauverbotszone und 
Baubeschränkungszone gem. § 9 (1) und (2) 
FStrG. 

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht 
eingeschränkt werden (mögliche Blendwirkung 
durch Flutlichtanlage).

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
--59. FNP59. FNP--ÄÄnderung (Entwurf) nderung (Entwurf) --
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
-- ÜÜbersicht bersicht --

Anlass und Ziel:

• Neubau einer Sportanlage

Plangebietsgröße

ca. 5,4 haKöttersweg

Am Stratjebusch
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
-- Geltungsbereich Geltungsbereich --
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
-- Bebauungsplan Nr. 99 B (Vorentwurf) Bebauungsplan Nr. 99 B (Vorentwurf) --
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Die Wallhecken werden so weit es geht erhalten und 
im Plan festgesetzt. Eingriffe in die vorhandenen 
Wallhecken werden ausgeglichen.  

Der Anregung wird gefolgt. Das Entwässerungs- 
konzept wird im Zuge der Ausführungsplanung 
vorgelegt. 

Landkreis Ammerland

Wallhecken sind zu erhalten oder bei Beseitigung 
durch die Neuanlage von Wallhecken und 
Instandsetzungsmaßnahmen von Wallhecken 
auszugleichen. 

Die Entwässerungsplanung ist der unteren 
Wasserbehörde baldmöglichst vorzulegen. 

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Durch das Büro TED GmbH wurde eine 
schalltechnische Berechnung durchgeführt. Die 
Sportanlage ist aus schalltechnischer Sicht 
umsetzbar, wenn im Rahmen der  
Ausführungsplanung folgende Aspekte berücksichtigt 
werden:

• Spiele mit hoher Zuschauerbeteiligung müssen 
außerhalb der Ruhezeiten stattfinden

• Nutzung einer herkömmlichen Lautsprecheranlage 
auf dem Hauptplatz innerhalb der Ruhezeiten 
(Sonntags 13-15 Uhr und Werktags 20-22 Uhr) ist 
auszuschließen

• Bei Verwendung einer dezentralen 
Lautsprecheranlage (mehrere kleinere Lautsprecher 
mit weniger Leistung) ist die Nutzung der 
Lautsprecheranlage während der Ruhezeiten möglich 

Landkreis Ammerland

Nachweis über konfliktfreies Nebeneinander von 
Sportplatz und Wohnnutzung erforderlich 
(Sportlärm - 18. BImSchV)

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Die Bauverbots- und die Baubeschränkungszone 
sind im Bebauungsplan nachrichtlich dargestellt. Die 
Vorgaben des FStrG müssen bei der Umsetzung der 
Planung berücksichtigt werden. 

Ein Gutachten des TÜV Rheinland kommt zu dem 
Ergebnis, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird, wenn bei der 
Ausführungsplanung bestimmte Vorgaben (Art und 
Bauform der Flutlichtanlage) berücksichtigt werden.

Der Hinweis wird ergänzt.

Landkreis Ammerland

Die folgenden Anregungen der Niedersächsischen 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr sind 
zu beachten:

Berücksichtigung der Bauverbotszone und 
Baubeschränkungszone gem. § 9 (1) und (2) 
FStrG. 

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht 
eingeschränkt werden (mögliche Blendwirkung 
durch Flutlichtanlage).

Hinweis auf das Trinkwasserschutzgebiet 
Alexandersfeld in die Planurkunde aufnehmen. 

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Der Anregung wird gefolgt. Es wird ein Baufenster 
durch die Festsetzung einer Baugrenze definiert und 
zusätzlich wird eine Grundfläche von 1.250 m² 
festgesetzt. 

Landkreis Ammerland

Es wird empfohlen eine Grundflächenzahl oder die 
Größe der Grundflächen der baulichen Anlagen 
festzusetzen. 

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Abwägung nach Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung
TÖ

B
s

Die Bauverbots- und die Baubeschränkungszone 
sind im Bebauungsplan nachrichtlich dargestellt. Die 
Vorgaben des FStrG müssen bei der Umsetzung der 
Planung berücksichtigt werden. 

Ein Gutachten des TÜV Rheinland kommt zu dem 
Ergebnis, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird, wenn bei der 
Ausführungsplanung bestimmte Vorgaben (Art und 
Bauform der Flutlichtanlage) berücksichtigt werden.

Niedersächsische Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr
Geschäftsbereich Oldenburg

Berücksichtigung der Bauverbotszone und 
Baubeschränkungszone gem. § 9 (1) und (2) 
FStrG. 

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs darf nicht 
eingeschränkt werden (mögliche Blendwirkung 
durch Flutlichtanlage).

AbwägungsvorschlägeStellungnahmen / Anregungen
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Bauleitplanung Bauleitplanung „„Sportanlage am Sportanlage am KKöötterswegttersweg““
-- Bebauungsplan Nr. 99 B (Entwurf) Bebauungsplan Nr. 99 B (Entwurf) --

Baufeld mit einer 
Grundfläche von 1.250 m²

Erhalt von Wallhecken

Eingrünung des Plangebietes

Verfahren gem. § 3 (2) u.                    
§ 4 (2) BauGB:

Öffentliche Auslegung
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!




